GEH MIT !


DARSTELLUNG EINES UNTERRICHTSPROJEKTS

Odyssee

I. Allgemeines

Dauer:          

5 Wochen/1 normale Unterrichtsstunde pro Woche

Lernstand der Schüler  im 4. Lernjahr

Einordnung in den Lehrplan

Ich habe schon 3mal gespielt, jeweils mit einer 4. Klasse. 

November 2000

November 2001

November 2002

In dieser Zeit sind wir ungefaehr bei Lektion 9 von Themen neu 2, und das ist optimal, um das schon Erlernte zu wiederholen und zu erweitern.

Unterrichtsziele 

Effektiver Sprachkontakt und Sprachverwendung

Gemeinsame Arbeit an einem Thema

Foerderung der Kreativitaet

Entwicklung der Fertigkeiten Schreiben und Lesen

Interkulturelles Lernen, Reflexion ueber die eigene Kultur und die Kultur ferner Laender

Erweiterung des Wortschatzes

Sozialformen

Gruppenarbeit

Plenum

Einzelarbeit

Sehr schoen ist die Zusammenarbeit zwischen Lehrer/in und Schueler/innen

Einzuübende Fertigkeiten

Lesen

Schreiben

Sprechen

Materialien 

Webseiten

Hand-outs

Zu erwartende Einschränkungen und Probleme

Die Kenntnis von einem Textverarbeitungsprogramm (Word) und von einem Browser (Outlook/Netscape) wird vorausgesetzt.

Moegliche Probleme: 

Nicht alle Partner schicken puenktlich ihre Briefe

Nach der 3. Woche sind die Briefe nicht mehr so detailliert

 II.   Unterrichtsplan
Einstieg

Jede Klasse bekommt einen Codenamen, und die Schueler/innen wissen nicht, wo sich die anderen Gruppen befinden. Das weckt schon von Anfang an Neugierde.

Es ist sehr interessant zu beobachten, dass die Schueler/innen in dieser Phase meinstens nur an Europa denken.  

Aktivitäten
Jede Woche schreibt die Gruppe einen  Brief an die anderen Gruppen und bekommt jeweils einen Brief von den anderen. Die Briefe werden von der Lehrerin geschickt und erhalten, so dass die Schueler/innen von der e-mail Adresse  die Herkunft nicht verstehen. In einer Stunde versucht man also die ,Briefe der Woche’ zu entschluesseln und dabei ist Internet eine grosse Hilfe. 

Das Spiel ist sehr interessant, wenn die Teilnehmer aus verschiedenen Kontinenten kommen. Da sind die Unterschiede besonders gross und es kommt oft vor, dass sich die Schueler/innen eigentlich zum ersten mal mit Personen und Lebensstilen konfrontieren, die so weit weg von uns und von unserer Kultur sind, und das erfolgt durch die Fremdsprache. 

In den Briefen stellen sie sich nicht einfach vor, sondern sie muessen ‚gezielt’ die Texte verfassen, so dass genug Informationen vermittelt werden, ohne zu viele Hilfen zu geben. Das fuehrt dazu, dass sie beim Organisieren der Inhalte in der Gruppe und beim Schreiben sehr vorsichtig vorgehen muessen und die Texte sehr genau strukturieren muessen.

Die Themen, die in den 5 Wochen behandelt werden, sind dem Niveau der Grundstufe geeignet und bieten eine gute Gelegenheit, den aktiven Wortschatz zu erweitern.

Die Texte, die erhalten werden, sind ganz anders: manchmal sind sie stichwortartig geschrieben, manchmal sind sie sehr ausfuehrlich. 

Es gab keine grosse Probleme, was die Puenktlichkeit betrifft und alle Teilnehmer haben sich immer rechtzeitig gemeldet.

Die einzige Gefahr besteht darin, dass nach der 3. Woche das Interesse abnimmt und die Briefe nicht mehr so gepflegt und puektlich sind.

Vertiefung

Ueberlegungen ueber die Rolle der neuen Medien in der heutigen Gesellschaft

Struktur einer e-mail             E-mail und traditioneller Brief

Möglicher Transfer/ Anwendungskompetenz

Testen

Schriftliche Produktion
III. Variationsmöglichkeiten, andere Kontexte

IV.  Wichtige Kommentare meiner Schüler 
Das Spiel hat ihnen viel Spass gemacht und sie waren immer sehr neugierig.





















